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X ©djär

SÖirt: (Satotoertott, %loièf #unberti unb ©töd ©lücf im (Stotel

unb spä# i ber ßiebi."

©aft: «Stimmt, cj'fcürote btni."

Seit einigen Sagen raudjt pinterling ans
fleinen Sonpfeifen.

Söesfjofb raucfjft Su Sonpfeife?" fragt
ibn 9)fopë.

2BeiI fie febr praïtifd) ift", meint pin»
terling.

^ntoiefem?"
gà) miïï es Sir fagen", berrät pinter»

ling, toemt eine Sonpfeife gu Soben fällt,
braucfjt man fid) nidjt gu büden, um fte

aufgufjeben."

Bei mir essen Sie
wirklich gut

Im

Zürcherunfthaus
immerleuten

Kathnusqual 10
Ch. H Mldiel

gd) traue mid; gar nidjt nad) §aufc",
fagt ÎDcopê gu pinterling. gd) babe meiner

grau gum (Geburtstag einen Pefg berfpro»

djen, aber bie ©efdjäfte finb fdjledjt unb id)

fann ibn jetjt nidjt faufen.

pinterling überlegt nidjt lange unb fagt:

Maufc itjr bod) eine 2Bärmffafdje!"
*

pinterling gebt gu einem Sefanntcn.

gd) babe einen ©djedf bon einem Sun»

ben, benötige aber Sargelb. 23ürben ©ie

mir ben (Gefallen tun unb mir ben Scbed

auêgafjfen?"

Sargelb fann idj Qfjnett leiber nidjt

bafür geben", ertoibert ber Scfannte. gm
Uebrigen toürbe idj baê für meinen eigc=

nen Sruber ober Sater nidjt madjen!"
"JJtcint pinterling: ,,©ie toerben ja gbu

gamtlie beffer fennen alë id)!"
*

pinterling crgäl)lt:

2ïïë idj meine grau fennen lernte,

fragte fie midj gleidj, ob idj tanjen gc=

lernt fjätte. Saë fann idj itjr nod) beute

nidjt bergetfjen."

Saë ift bod) nicfjt toeiter fdjlimm",
meint 9J2op§. ,,©o eine gragc tft boeb er

faubt. ÜebrigenS, ineine grau tjat midj audj

einmal banadj gefragt."

M", ertoibert pinterling traurig. Slber
meine grau fragte es mid), toäfjrenb idj

mit ifjr langte." ?>tter g>onS

*
Gclfe bat ©timmtoedjfel!"

Q'ft nidjt mögfidj! 23iefo benn?"

©ie fjat bcit Scuor laufen laffen uub

gefjt jetjt mit beut Sariton."

Dies Schlagwort ist kein leeret Wahn

II IBA NA greift den Hals nicht an!

ALBANA
Nicoiinschwach
20 Cigaretten Fr. 1.-
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A, Schär

Wirt: Sapperlott, Alois, Hunderti und Stöck. Glück im Spiel

und Päch i der Liebi."

Gast: Stimmt, g'hürote bini."

Seit einigen Tagen raucht Pinterliug aus
kleinen Tonpfeifen.

Weshalb rauchst Tu Tonpfeife?" fragt
ihn Mops.

Weil sie sehr Praktisch ist", meint Pin-
terling.

Inwiefern?"
Ich will es Tir sagen", verrät Pinter-

ling, wenn eine Tonpfeife zu Boden fällt,
braucht man sich nicht zn bücken, um sie

aufzuheben."

Ks! mir V88SN 8is
àklivk gut

irn

^ UtlitIlSU5

^^<2k.^"r4Ici?<!>

Ich traue mich gar nicht nach Hause",

sagt Mops zu Pinterling. Ich habe meiner

Fran zum Geburtstag einen Pelz versprochen,

aber die Geschäfte sind schlecht und ich

kann ihn jetzt nicht kaufen.

Pinterling überlegt nicht lange und sagt:

>ianfe ihr doch eine Wärmslasche!"

Pinterling geht zu einem Bekannten.

Ich habe eiuen Scheck von einem Kunden,

benötige aber Bargeld. Würden Sie

mir den Gefallen tun und mir dcn Scheck

auszahlen?"

Bargeld kann ich Ihnen leider uicht

dafür geben", erwidert der Bekanntc. Im
Uebrigen würde ich das für meinen eigenen

Bruder oder Pater nicht machen!"

Meint Pinterling: Sie werden ja Ihre
Familie besser kennen als ich!"

Pinterling erzählt:

Als ich ineine Frau kennen lernte,

fragte sie mich gleich, ob ich tanzen ge¬

lernt hätte. Tas kann ich ihr nocb beute

nicht verzeihen."

Das ist doch nicht weiter schlimm",

meint Mops. So cinc Frage ist doch er

laubt. Uebrigcns, meine Frau hat mich auch

einmal danach gefragt."

,,^a", erwidert Pinterling traurig. Aber
meine Frau fragte es mich, während ich

Mit ihr taNZtc." Peter P°nz

»

Else hat Stimmwechsel!"

Ist nicht möglich! Wicso denn?"

Sie hat den Tenor lanfen lassen nnd

geht jetzt mit dem Bariton."

à 5àlMort i!t lim Im« M»
MM M à Nà M z»!

t>i I c otl n 5 ck wo ck
20 cieareltei, kr. t.-
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